[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Grafiken, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Kundgebung am Platz der Menschenrechte: 
Obdachlosigkeit trifft jede:n – VinziRast ruft zu mehr Solidarität auf
Am Freitag versammelten sich zahlreiche Menschen am Platz der Menschenrechte in Wien. Der gemeinnützige Verein VinziRast lud zur öffentlichen Kundgebung, um auf die prekäre Situation von obdachlosen Menschen aufmerksam zu machen. „Wir schaffen Sichtbarkeit für jene, die oft aus dem Stadtbild ausgeblendet werden“, erläutert Robert Korbei, Geschäftsführer der VinziRast, das Ziel der Veranstaltung. Mittels einer eigenen Kunstinstallation und gemeinsamer Suppe konnten die Besucher:innen Einblick in die Geschichten und den Alltag von über 11.000 in Wien lebenden obdach- und wohnungslosen Menschen erhalten.
Wien, am 24. April 2026 Für VinziRast, ein gemeinnütziger Verein, der sowohl eine Notschlafstelle als auch weitere Projekte für (ehemals) obdachlose Menschen betreibt, ist es Zeit, einen Aufruf für mehr Solidarität zu starten. „Wien ist mit über 11.000 registrierten obdach- oder wohnungslosen Menschen auch in diesem Sinne die Hauptstadt Österreichs. Wir treten für mehr Solidarität und Beachtung ein – auch jetzt im Sommer, wenn obdachlose Personen wieder prägender im Stadtbild vorhanden sind“, so Korbei.
Doch es benötigt nicht nur mehr Solidarität, sondern auch mehr Zivilcourage. In den vergangenen Jahren wurden obdachlose Menschen vermehrt Opfer von Gewaltdelikten. Korbei dazu: „Warum Menschen solche abscheuliche Taten begehen, muss man nicht verstehen. Aber es liegt in der Verantwortung von jedem einzelnen von uns, bei der Wahrnehmung eines Gewaltverbrechens gegen einen Menschen, die Polizei zu verständigen. Gerade die oftmals Schwächsten unserer Gesellschaft benötigen hier unsere besondere Unterstützung.“
Das Leben als Obdachlose:r
Bei der öffentlichen Kundgebung der VinziRast konnten die Besucher:innen einen Eindruck über das Leben ‚auf der Straße‘ erwirken. Mittels Kunstinstallationen wurden die persönlichen Geschichten von ehemals obdachlosen Personen in intimer Weise vermittelt. „Es ist schwer über die eigene, schwere Vergangenheit zu sprechen und offenbart eine tiefe Verletzlichkeit. Doch nur so bekommen die Menschen in den Schlafsäcken ein Gesicht. Wir erhoffen uns dadurch wieder eine ‚Vermenschlichung‘ von obdachlosen Personen.“
Gemeinsam mit vielen Freiwilligen der VinziRast konnte man gegen eine freiwillige Spende auch einen Teller Suppe mit jenen Menschen essen, die tagtäglich damit konfrontiert sind. Die VinziRast zählt über alle Projekte hinweg rund 300 freiwillige Mitarbeiter:innen. „Unsere Freiwilligen bringen seit über 30 Jahren einen Großteil ihrer Freizeit dafür auf, um Menschen in schwierigen Situationen zu helfen. Jeder kann einen Beitrag leisten: sei es durch ein ehrenamtliches Engagement, Solidarität oder durch kleine Spenden“, zählt Kordei Möglichkeiten zur Unterstützung auf.
Das rege Interesse bei der VinziRast Kundgebung zeigt aber auch, dass noch viel Arbeit vor ihnen liegt. „Obdachlosigkeit ist kein individuelles, sondern ein gesellschaftliches Problem. Angesichts der steigenden Lebenserhaltungskosten vielleicht sogar mehr als je zuvor. Denn Obdachlosigkeit betrifft uns alle“, blickt Korbei besorgt in die Zukunft.
Weitere Zahlen und Fakten:
· VinziRast: VinziRast ist eine unabhängige, gemeinnützige Organisation, die seit 2003 obdachlose und ehemals obdachlose Menschen unterstützt
· Projekte: die VinziRast-Notschlafstelle, das VinziRast-CortiHaus, VinziRast-mittendrin, das VinziRast-Lokal mittendrin, das Beschäftigungsprojekt VinziRast-Chance sowie das Landwirtschafts- und Gästehausprojekt VinziRast am Land
· Finanzierung: vollständig durch private Spenden
· Team: Das Team der Vinzirast besteht aus wenigen hauptamtlichen und über 300 freiwilligen Mitarbeiter:innen und wird nach außen von einem ehrenamtlichen Vorstand vertreten
· Obdachlosigkeit: 
· In Österreich gab es 2023 20.573 registrierte obdach- und wohnungslose Personen[footnoteRef:1] [1:  Wohnen 2024 - Zahlen, Daten und Indikatoren der Wohnstatistik] 

· Unterscheidung Obdach- und Wohnungslosigkeit 
· Historischer Vergleich: 2008 waren 16.844 Menschen registriert[footnoteRef:2]  [2:  Wohnen 2024 - Zahlen, Daten und Indikatoren der Wohnstatistik] 

· Steigerung um 21 Prozent (zum Vergleich: Bevölkerung in Österreich wuchs nur um 10,1 Prozent[footnoteRef:3])  [3:  Bevölkerungswachstum in Österreich] 

· Höchste Zahl 2013 mit über 24.000[footnoteRef:4] [4:  Wohnungslose / Obdachlose Österreich 2023| Statista] 

· Seit 2022 steigt die Zahl der obdachlosen Menschen wieder[footnoteRef:5]  [5:  Wohnungslose / Obdachlose Österreich 2023| Statista] 

· In Wien wurden davon 11.400 registriert[footnoteRef:6] [6:  Wohnen 2024 - Zahlen, Daten und Indikatoren der Wohnstatistik] 

· Davon waren 6.945 mindestens einmal in einer Einrichtung für obdach- und wohnungslose Menschen gemeldet und rund 6.181 ohne Hauptwohnsitzbestätigung 
· Geschlechtlich teilt es sich wie folgt auf: 7.780 Männer und 3.619 Frauen 
· Das Durchschnittsalter beträgt 42 Jahre bei wohnungs- und obdachlosen Menschen
· Der Fonds Soziales Wien zählt sogar 13.220 Menschen ohne Obdach oder Wohnung in Wien[footnoteRef:7] [7:  FSW_Zahlen_Fakten_2024.pdf] 

· Steigende Delogierungen als Nachwirkung der COVID-Pandemie[footnoteRef:8]:  [8:  Wohnen 2024 - Zahlen, Daten und Indikatoren der Wohnstatistik] 

· Delogierungen nahmen zunächst aufgrund der Möglichkeit des Mietaufschubs deutlich ab 
· Seit 2022 ist jedoch wieder ein Anstieg zu verzeichnen, was auf die Aufhebung der Covidbegleitgesetz zurückzuführen ist  
Über VinziRast:
[bookmark: _Hlk210728699]VinziRast ist eine unabhängige, gemeinnützige Organisation, die seit 2003 obdachlose und ehemals obdachlose Menschen unterstützt. Mit Projekten wie der Notschlafstelle, dem CortiHaus, VinziRast-mittendrin, dem Restaurant Lokal mittendrin, dem Beschäftigungsprojekt VinziRast-Chance sowie dem Landwirtschafts- und Gästehausprojekt VinziRast am Land schafft der Verein Perspektiven und Gemeinschaft. Finanziert ausschließlich durch Spenden und getragen zu rund 95 Prozent von freiwilligen Mitarbeiter:innen, setzt VinziRast auf Nähe, Respekt und Solidarität.
Detaillierte Informationen zu den einzelnen Projekten unter https://www.vinzirast.at/
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